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1882 .

Amtlicher Weil
Durch Allerhöchste KabinetS- Ordre vom 26 . Januar er.

find die Unterärzte der Reserve,
vr . Friedrich vom 2 . Bataillon (Karl- rrh,) 3 . Badi¬

sche » Landwehr-Regiment- Nr. 111 und
vr . Köhler vom 1 . Bataillon (Freiburg ) . Badische»

Landwehr- Regiments Nr . 113
zu » ssistenzärzten 2 . Klaffe der Reserve beförd» worden .

Aicht-Amtlicher Werl.
V P - litische Wochenüdersich.

Im badischen Landtag sind in ^ek Berathungen
der Zweiten Kammer die Berichte Budgetkommission
über die RechmmgSnachweisunaewekMinisterien erstattet
worden ; es hat ferner > " Abgeordnete Rötttnger die
von dem Abgeordneten L.ver und Genossen über Abände¬
rung der BestimmungeneS Gesetzes vom 5. Oktober 1860 ,
die Errichtung von Kr-toerbänden und die Ernennung von
BezirkSräthen betrüb , eingebrachte Motion begründet
und diese ist zunFst dem Druck übergeben worden . In
der Ersten Karrer wurde , nach Bildung verschiedener
Kommissionenwn dem Geh . Hofrath v . Holst eine Inter¬
pellation irr-etreff weiterer Borkehrungen gegen die dem
Weinbau .'rch die ReblausdrohendenGefahren angekündigt.

Seinelkajestät der Kaiser hat beschlossen , in Erwide¬
rung d jüngst von dem Sultan an ihn entsandten Ge-
sandtstft, die den höchsten türkischen Orden zu über-
Lrino hatte, dem Beherrscher des türkischen Reiches den
hohArden vom Schwarzen Adler zu verleihen und den-
selbr durch eine besondere Gesandtschaft in Konstantinopel
üblichen zu lasten. — Das Preisausschreiben an die
dechen Architekten für den Entwurf eines Reichstags -
GLud es ist im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden .
- Königreich Sachsen hat eine Aendcrung des Art . 153
d Reichs - Strafgesetzbuches beantragt , um zu erziele»,
ß — gegenüber kontroversenAuslegungen— künftighin

»e Verletzung von Treue und Glauben durch einen vor
aer öffentlichenBehörde geleisteten falschen Eid für straf-
ar erklärt werde. — Den früheren königl. preußischen

ikultuSministet vr . Falk hat Seine Majestät der Kaiser
und König zum Präsidenten des Oberlandesgerichts in
Hamm ernannt. — Der preußische Landtag ist in die
Etatberathung eingetreten und wird nun seine Verhand¬
lungen ohne Unterbrechung weiterführen , nachdem am
30 . Januar der Schluß des deutschen Reichstags er¬
folgt ist.

In den österreichisch- ungarischen DelegationsauS-
ausschüflen haben die Vertreter der Regierung eingehende
Mittheilungen über den Stand der Dinge in Dalmatien
gemacht, aus welchen hervorgeht, daß die Regierung mit
Sicherheit darauf rechnet , den Aufstand zu lokalisiren und
als eine lediglich interne Angelegenheit der Monarchie zu
behandeln. Keine auswärtige Macht hat der kaiserlichen
Regierung Anlaß zu der Vermuthung gegeben , den Auf¬
stand in irgend welcher Weise zu begünstigen. Die neue-

Grsffherzozl . Hoftheater .

. La » war Ich .
" . G - ld and Eise » .

'

jj KarlSrmhe , ». Febr . Der »weite der der älteren Komödie
gewidmeten Abende am 31 . v . M . schloß mit dem in den Fünfziger
Jahren beliebten Lustspiele von Johann Hutt : . DaS « ar ich ' .
Besieht « au sich die Versauen diese » Stück » sowie de» ganzen
Theaterzettel », so sind r» nur Eharaktertypen . Pächter , Pächters« ,
Base . Knecht, Nachbarin ; man war eben in früherer Zeit genüg¬
samer. als in unserem realistischen Zeitalter , heute verlangt mau
Namen und Lornameo , « »möglich noch die Herkunft der in

Bühnenstücken erscheinenden Persönlichkeiten. , DaS war ich' ist
ein ländlicher, breit auSgcsponnener Scher » ; der Pächter tändelt
mit der Vase am schweigsame» Apfelbaum , unter den lauernden
Auge » der Nachbari» ; um seine Tändelei »u vertuschen, macht er
dir gleiche Liebelei mit seiner Frau , der Pächtcrin , die . als die
bashafte Nachbari» erscheint , um der Pächterin ein Licht über
ihres Man » aufzustecken und »u er»ähleu, waS er alle» gethan habe,
antwortet : »Ja , da » war ich' . Die Base , ebenfalls ängstlich,
daß,der Knecht , de» sie gerne hat , hinter die Aufmerksamkeiten
de» Pächter» kommen könnte , weudet gegen den Knecht dieselbe
List a» , wie der Pächter gegen die Pächter« : die Nachbarin ,
welche auch beim Knechte ihre »sichelnde Zunge in Bewegung setzt,
« hält auch von ihm nur immer die Antwort : »DaS « ar ich '

und wird schließlich von de» beiden einigen Paaren , da in Zu¬
kunft wohl der Pächter seine Tändelei läßt , in ihr Hau » gejagt -

DaS ist i» Kür»e der Inhalt des Lustspiel» ; nun fällt sofort
die chiastische Schablone de» Stück » auf . Wäre die List nur ein¬
mal angewandt worden , so ginge eS » och . aber »wei Mal —

da» ist künstlich , da bedarf r» einer großen Natürlichkeit deS

Spiel » , um die Künstelei der Komposition vergessen zu lasse« .
Und diese Natürlichkeit war namentlich beim Pächter (Hr . Krauß -

sten Nachrichten scheinen auch festzustellen , daß die dorthin
entsandten Truppen hinreichend stark sind , den Aufständi-
schen mit Erfolg die Spitze zu bieten. Von besonderer
Wichtigkeit ist im Hinblick auf die Vorgänge in Dalmatien
die Haltung der montenegrinischen Regierung . Gegen¬
über dem Gerücht, daß der Fürst Nikita zwar den Willen ,
aber nicht die Macht habe, der Betheiligung seiner Unter-
thanen an den Kämpfen der dalmatinischen Insurgenten
gegen Oesterreich entgegenzutreten und deßhalb beabsichtige,
sein Land auf längere Zeit zu verlasse», wird neuerdings
hervorgehoben, daß dieses Gerücht falsch sei , daß der Fürst
vielmehr eine früher beabsichtigte Reise angesichts der schwie¬
rigen politische » Lage aufgegeben habe.

Großes Aufsehen und berechtigten Unwillen hat dagegen
in Oesterreich die Rede des russischen Generals Skobe -
lew hervorgerufen, in welcher dieser , bekanntlich einer der
Hauptwortführer der national - russischen Partei, seinen
Sympathien mit den im Aufstand gegen Oesterreich be¬
griffenen slavischen Stammesbrüdern den entschiedensten
Ausdruck gab . Die Rede , welche auch gegen Deutsch¬
land und dessen leitenden Staatsmann Ausfälle enthielt,
ist zwar nur die Manifestation eines Einzelnen , aber sie
beweist, welche Stimmung gegen Oesterreich und Deutsch¬
land in sehr einflußreichen russischen Kreisen herrscht , und
ist, neben so manchen Erscheinungen des politischen Leben»
unserer westlichen Nachbarn, eine weitere Mahnung, daß
er für Deutschland gilt, offenen Auge» nach allen Seiten
hin scharfe Wacht zu halten und an dem Hort einer glück¬
lichen Zukunft des Vaterlandes , an der starken Macht de»
geeinigten Reiches unerschütterlich festzuhalten und alles
zu thun, waS dessen Befestigung zu gewährleisten vermag .

Augenblicklich allerdings sind die Würfel in Frank¬
reich so gefallen , daß für einige Zeit die Rachegedanken
des ehemaligen Diktators Gambetta keine Aussicht auf
Erfüllung haben. Unterstützt durch den Schrecken , welchen
der Börsenkrach bei den ruheliebenden Bürgern hervorge¬
rufen hat, wird das Ministerium Freycinet zunächst ge¬
wiß in der Lage sein , gleichzeitig mit der Vertagung der
sich überstürzenden Reformpläne Gambetta'S in der aus¬
wärtigen Politik wieder zu den Grundsätzen zurückzukehren ,
welche seit einigen Jahren in dem offiziellen Frankreich
angenommen waren . Allein wie Gambetta nicht daran
denkt, seine Pläne bezüglich einer Umgestaltung der Ver¬
fassung aufzugeben, so hört er auch nicht auf, für die
Verwirklichung des Gedankens einer Abrechnung mit
Deutschland thätig zu sein . Und wenn ihn auch jetzt seine
Leidenschaftlichkeit fortriß und er für'» erste seine Partie
verloren hat, so darf doch wohl nicht versäumt werden ,
auf die künftigen Erneuerungen seiner Versuche warnend
hinzuweisen.

Die spanische Regierung hat Anlaß , über den päpst¬
lichen Nuntius Beschwerde zu führen , der die spanischen
Bischöfe aufgefordert hat, ihren Einfluß für einen Pilger¬
zug nach Rom einzusetzen , welchen der karlistische Partei¬
gänger Nocedal veranstalten will.

Die Regierung von Chile hat sich bereit erkärt , die
angebotenen guten Dienste der Regierung der Vereinigten
Staaten bei ihren Friedensunterhandlungen mit Peru an¬
zunehmen.

neck) nicht genügend vorhanden ; er war ein lateinischer Bauer ,
dem man die Hochschule noch auf fünfzig Schritte ansah ; sein
Auftreten hatte eine Geziertheit , wvdurch die Rolle eine , wenn
auch nur homöopathische Dosis von Frivolität erhielt , die sie ,
glauben wir , nicht haben sollte. Der Knecht (Hr. Hansen )
war besser , allein ein richtiger Bauer war er «uch kaum. Die
Damen Frau Grösser (die Pächter« ) , Frl . Thaller (die
Base ) , Frau Baldenecker (die Nachbarin) gaben ihre Rollen
Passend , namentlich Frau Baldenecker charakterisirte die taube
boshafte Nachbarin gut ; vortrefflich gelang ihr, al» sie . um sich
zu verbergen , mit Sprüngen wie eine Katze auf de» Busch
, u hüpfte.

Wir besprechen . DaS war ich
' zuerst , weil eS bei feiner brei¬

teren Ausspiriuung am Anfang de» Abends hätte stehen können,
anstatt am Ende . wo der Zuhörer nach de» lebhaften posse-
artige» . rasch sich abspielenden » Blitz ' au ein ruhigere» Tempo
sich nicht mehr gut anpaffen konnte und darum vom letzten Lust¬
spiele einen malten Eindruck empfing. Noch etwa« Anderes trug zu
diesem Eindruck bei : in der an zweiter Stelle gespielten „ Schel¬
mischen Gräfin ' erscheint all Gatte ein Graf , der die Ehr al» einen
zweiseitigen Vertrag mit einseitigem SuSpensivrechtr betrachtet,
wobei er in den SuSpenfionSmomentcu Herrenrecht- - Ideen
zur Ausführung bringen möchte . Diesen Handlungen de» Grafen
in der „Schelmischen Gräfin ' , welche durchaus nicht harmloser
Natur find, ähnel» von weitem die Tändeleien deS Pächter » :
deßhalb hatte der Zuhörer hierbei den unbestimmten Eindruck eiuer
Wiederholung . — Ueber die andern Stücke deS Abend» wird
demnächst berichtet .

Bei der gestrigen Aufführung von „ Gold und Eisen '

zeichnete sich Hr. v . H > x « r al» Freiherr von Bergk durch sei»
maßvolle » Spiel au» : während er bei früheres Darstellungen
dieser Rolle der Lebhaftigkeit seine » Naturell » , da » ih» mauch-

Dewtschland.
Karlsruhe , 4 . Febr . Gestern Abend fand bei Seiner

Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog Hoftafel statt, an
welcher außer den Hofchargen und den Offizieren der Ad-
jutantur Seiner Königlichen Hvheit de» GroßherzogS unter
andern Personen die Mitglieder de» Staatsministeriums ,
der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrath » sowie
der Königlich Preußische Gesandte Wirk . Geheimerath
Graf Flemming auf ergangene Einladung Theil genom¬
men haben .

Nach aufgehobener Tafel reiste der Erbgroßherzog nach
Baden ; Höchstderselbe gedenk Sonntag den 5. Februar
hierher zurückzukehren .

Berlin , 3 . Febr . In der gestern unter dem Vorsitze
deS Staatsministers v . Bötticher abgehaltenen Plenar¬
sitzung des BundeSraths wurden zunächst die Mit¬
theilungen des Präsidenten des Reichstags über die Be¬
schlüsse des Reichstags betreffend die Bestimmungen über
die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter bei Steinkohlen-
Bergwerken , den Bericht der Reichsschulden -Kommission
sowie Petitionen wegen nachträglicher Erhebung von Zoll
für Anchovis , wegen Bewilligung von Privat-Transitlagern
für Bau - und Nutzholz in Apenrade und wegen der zoll¬
amtlichen Behandlung der eingehenden Blechbüchsen mit
Fleisch den zuständigen Ausschüssen , eine gleiche Mitthei¬
lung betreffend eine Petitton wegen Rückerstattung des
Zoller für eingeführte Marmorplatten dem Herrn Reichs¬
kanzler überwiesen . Ein unterm 2. Mai v . I . gestellter
Antrag Oldenburg » betreffend die Anerkenntnisse über Zoll-
und Steuervergütungen für ausgeführten Zucker wurde
vorläufig zurückgezogen ; ein Gesuch betreffend die Er¬
mäßigung der Stempelabgabe für auszugebende Obliga¬
tionen der Chicago -Grand Trunk -Eisenbahn dem Ausschuß-
antrage gemäß abgelehnt. Nachdem sodann mehrere Ein¬
gaben von Privatpersonen den zuständigen Ausschüssen zur
Borberathung überwiesen worden waren, nahm die Ver¬
sammlung Kenntniß von dem Eingang des fünften und
letztenBandes des Werkes „Die Ausgrabungen zuOlympia" .

Der „ Reichsanzeiger " bringt die Ernennung deS StaatS-
ministerS vr . Falk zum Oberlandesgerichts - Präsidenten
in Hamm.

Berlin, 3 . Febr . Den Morgenblättern zufolge stellte
der Minister des Innern jüngst gegenüber einem Stadt¬
verordneten die Auflösung der Stadtverodneten-Bersamm-
lung in ziemlich bestimmte Aussicht, indem er betonte , daß
eine den Bevölkerungsverhältnissen entsprechende Neuein -
theilung der Kommunal- Wahlbezirke in anderer Weise nur
unter Schwierigkeiten herbeizuführen sein werde. Die
Zwischenzeit zwischen Auslösung der alten und Zusammen¬
tritt der neuen Versammlung , während welcher die Ge¬
schäfte der Stadtverordneten von Regierungskommissarien
wahrgenommen werden können , solle dadurch abgekürzt
werden , daß der Magistrat noch vor der Auflösung zur
Neueintheilung der Wahlbezirke veranlaßt würde.

Dem Abgeordnetenhaus ging eine Denkschrift betreffend
die geschäftliche Lage der preußischen Kanalprojekte zu.
Zum Rhein-Maaskanal heißt es :

„ Dir Bemühungen , die Ausführungen der in de- Denkschrift
» o» 1877 näher beschriebenen Rhcin-MaaSkanal» auf niederlän¬
dischem Gebiet sicher zu stellen , ohne welche Sicherstellung die»

» al zur Posse hinüberreißt, nicht genug Gewalt anthat , war er
gestern der gewandte , kenntnißreiche Man » , ruhig bewußt der
Ueberlegenhcit , welche ihm Geburt und Erziehung geben ; Hru .
v. Hoxar ' S Spiel machte einen recht wohlthuendenEindruck . Da¬
gegen besaß Hr . Lange als Geh . KommerzienrathGölten » »«»
nicht ganz die Würde deS Auftretens . die für die Rolle nöthig
ist. damit der Zuhörer an seine Ehrlichkeit und Biederkeit glaubt ;
eS war eine zu große Unruhe in seinen Manieren , zu viel Herum-
laufen , zu viel Gestikulation. Man kann diese Rolle ander»
auffaffcn ; e» ist nicht nothwendig, daß der Geheime Kommerzien-
rath un» wie ein unsicherer WaschlaPpikuS vorkommt , der sich
nur in einem gegebenen Momente , da man seine Ehre angreift ,
aufrafft zu einem energischen Entschlüsse , wie der junge Ehegatte
Herr Eolombct in „ Er geht auf's Land '

. Nein , er darf von
Anfang an al» der Vertreter der ehrlichen Arbeit erscheine »
gegenüber dem Börsenjobber Markhof. Auch im Einzelnen hatte
die Darstellung Hrn . Lange's manche MomeMe , welche ver-
dcfferungSbedürftig sind , z . B . in dem Augenblicke , in welchem
er begreift , daß der Ingenieur Jordan Olga »on Korsakoff liebt,
zeigte der Herr Geheime Kommerzienrath diesen Eindruck in einer
s» drastischen Weise , wie eS etwa ein Hausirer vom Lande thu»
würde , nimmermehr ein Mann » o « Welt . Während er nämlich
de » Ingenieur mit überraschter Miene ansieht , bückt er sich und
drückt seine Gestalt zusammen, wie wenn er innerlich vor Lachen
bersten wolle , und läßt sich , an der Stuhllehne sich haltend, langsam
auf dem Stuhl nieder » um alsbald wieder wie ein Kautschuk -
männchrn emporzuschnelleu. Dieses der Posse entlehnte Manöver
hatte allerdings de» Erfolg , einige Liebhaber groben Salze » al»
Lacher auf der Seite zu habe » , allein damit ist einem Künstler,
wie Hrn . Lange , doch wohl nicht gedient ; da» Stück ist ein
Schauspiel genannt , aber selbst « e»n e» Lustspiel oder Komödie
hieße , ist der Moment , in welchem der Ingenieur Jordan ,



Unternehmen auf preußischem Gebiet nicht öur chführbar ist , haben
bisher einen Erfolg nicht gehabt , da die niederländische Zweite
Kammer einen Beitrag dazu abgelchnt hat . Es schien sogar ,
als würden die am 27 . Juni v . I . gefaßten Beschlüsse derselben
Kammer , durch den Ausbau der sogenannten Keul 'schen Fahrt
zu einem größeren Kanal eine direkte SchifffahrtS - Straöe zwi¬
schen der Stadt Amsterdam und dem Rheingebiet herzustcllen und
zugleich auf die Ausbildung de » Wasserwege » der Waal griißere
Summen r» verwenden , dem Unternehmen deS Rhein - MaaskaualS
ein Hinderniß entgegenzustellen . So bedauerlich dies für daS un¬
mittelbar betheiligte preußische Landesgebiet auch sein würde . so
könnte doch für die sonstigen diesseitigen Kanaluntcrnehmungen
eine Störung nicht darau » hervorgehcn . Auch darf die Hoffnung ,
daß jene » Hinderniß mit der Zeit » erde überwunden werden ,
umsoweniger aufgegeben werden , al » die königlich niederländische
Regierung neuerdings in dieser Angelegenheit eine entgegenkom¬
mende Stellung eingenommen hat . Lokalverhandlungcn zwischen
dm Kommissarien der beiden betheiligten Staaten und Mitgliedern
der betreffenden LokalkomiteS über die Ausführung des Kanal -
Haben zu einer vorläufigen Verständigung geführt , so daß nun¬
mehr den weiter erforderliche « Schritten wird näher getreten wer¬
den können .

"

Zum Rhein -Weser -Elbekanal heißt eS :
„ Für den Bereich des Rhein -WeserkanalS sind insbesondere

drei Abtheilungen gebildet , von denen die erste alle auf die Strecke
von Ruhrort bis Dortmund , die zweite die auf die Linie von
Henrichendorf biS Emden , die dritte die auf die Strecke von Be¬
vergern bis Minden und bis zur Schaumburg - LiPPe 'schen Grenze
bezüglichen Fragen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
haben . Behuf » Erörterung de» Weser -Elbekanal -ProjektS sind
gleichfalls drei Sektionen gebildet , eine technische , eine industrielle
und eine land - und forstwirthschaftliche . "

Daß und aus welchen Gründen die bisherigen Arbeiten
dazu geführt haben , für die Kanalverbindung vom Rhein
nach der Weser und Elbe neue Gesichtspunkte aufzustellen
und den Schwerpunkt des Unternehmens in die möglichst
direkte Verbindung des westfälischen Kohlenreviers zunächst
mit den Nordsee - Häfen zu verlegen , wird des Nähern
entwickelt. Es erschien indessen nicht angezeigt , die be¬
züglich der ursprünglichen Linie über Minden , Hannover
und Magdeburg eingeleiteten Erhebungen nunmehr abzu¬
brechen , vielmehr sind dieselben , um die verschiedenen
Linien auf Grund thatsächlichen Materials mit einander
in Vergleich stellen zu können , weiter fortgesetzt worden
und dem Abschluß nahe . Bezüglich der Kanalisirung des
Mains unterhalb Frankfurt heißt es :

„ Obschon die Verbesserung des schiffbaren Anschlusses der
Stadt Frankfurt an die Rhein - Wasserstraße nicht durch den Bau
eines selbständigen Kanals , vielmehr durch die Kanalisirung des
Mains erreicht werden soll , so durfte das betreffende Projekt an
dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben , weil dessen Ausführung ,
die Anlage des Rhein - Weser - Elbekanal » nach der neueren
Lime vorausgesetzt , dem durch Frankfurt gebildeten großen Ver¬
kehrscentrum direkte Transportbeziehungen mit den deutschen
Nordsee -Häfen ermöglichen wird . Die Ausführung dieses in der
Denkschrift von 1877 besprochenen Kanalisirungsprojektes hat
leider noch nicht begonnen werden können , da die Verhandlungen
mit den andern Maiuufer - Staaten noch nicht zu mendgiltigen Ab¬
schluß zu bringen waren .

"

Der „Reichsanzeiger " publizirt den Inhalt des bereits
veröffentlichten Programms für das neue Reichs¬
tags - Gebäude . Es heißt dann weiter : „Konkurrenz¬
bedingungen : an Entwurfszeichnungen werden verlangt :
1) ein Situationsplan im Maßstabe 2) die Grund¬
risse sämmtlicher Geschosse im Maßstabe In die
Grundrißzeichnungen sind die Hauptmaße und in jeden
einzelnen Raum die Zweckbestimmung und der Flächen¬
inhalt deutlich einzuschreiben ; 3) die beiden Längsansichtenund eine Seitenansicht , sowie die zur vollständigen Klar¬
legung des Entwurfs erforderlichen Durchschnitte im Maß¬
stabe ffrsoi 4) zwei perspektivische Ansichten des Aeußeren .
Für diese Ansichten sind a . der Austritt aus dem branden -
burgischen Thore , b . der Alsenplatz als Standorte zu
nehmen . Bei der Konstruktion der Perspektive soll ein
Grundriß im Maßstabe benutzt und die Bildebene

eine durchaus ernsthafte Figur , seine Liebe dem Geheimen Kom -
merzienrath verräth , wo die Entscheidung über das Lebensglück
eines strebsamen , tüchtigen Mannes sich nähert , ist dieser Mo¬
ment , sagen wir , nicht komischen , sondern ernsten Charakters und
sollte mit ernsten Ausdrucksmitteln gespielt werden . Es könnte
dabei der Kommerzienrath , der uns vorher ziemlich herzlos er¬
schien , sei» Wohlwollen und sein Mitgefühl zum Ausdruck bringen .

Noch möchten wir der Vertreterin der jungen Frau von Bergk
eine » Rath geben — sie muß auf ihre äußere Erscheinung in der
Rolle der Freifrau von Bergk die größte Sorgfalt verwenden ;
wir wollen damit nicht sagen , daß sie « « sorgfältig gekleidet »der
frisirt oder geschminkt gewesen wäre , nein , was wir bemerken
wollen , ist das : so wie sie bisher erschien , sieht man , um es zart
zu sagen , allzusehr noch die Bürgerliche in der Dame ; sie muß
schlanker , graziöser , eleganter erscheinen ; ob und durch welche
Frisur , Farbe und Schnitt ihrer Kleider sie dies erreichen kann ,
kann nur die Schauspielerin selbst sehen und finden .

Als wir diesen wohlgemeinten Rath zu Papier gebracht hatten ,
fiel unS ein , daß unter den uns zugeksmmenen zweifelhaften
Neujahrsgratulatione » eine liebenswürdige Leserin dieser Berichte
zu Neujahr wünschte , wir sollten doch das Rathgeben lassen , daS
sei ja doch nur unnütze Schulmeisterei . Ist die liebenswürdige
Leserin schon einmal bei hoher Fluth am Strande in Ostende ge¬
wandelt auf dem herrlichen Steindamme . an dessen sanfter Bö¬
schung sich die Brandung bricht ? Die Wellen kommen spielend
nah und näher , aufgewühlt wird die weite Sandfläche , Wellen¬
berg auf Wellesberg stürzt vorwärts , den weißen Schaum ander Spitze , um wieder in breite Wellenthäler zu zerfließe « : die
Sonne bricht durch die dahinziehenden Wolke « und beleuchteteine « Streifen der grauen Wasserfläche mit mattem Silberglanze .Die salzige Seeluft , die der Wind landeinwärts treibt , erfrischtdie Spaziergänger : schon bespült die Fluth den Fuß deS Dam¬
me, . immer höher steigt sie . zuletzt werfen dir höchsten Wrllen -
spitze« daS Wasser in zerstäubenden Garbenbüudeln über — di »
Spaziergänger , die den Wafferstaub abschütteln und ihrer Wegegehen : so dürfen '» die Schauspieler machen mit den ihnen ge¬gebenen Rathschlägen .

durch die dem Standorte zunächst befindliche Ecke des
Reichstags -GebäudeS gelegt werden . Für die rechtzeitig
eingelieferten Entwürfe wird Quittung ertheilt . Die Ent¬
würfe gehen zunächst an die Jury zur Beurtheilung und
Entscheidung über die zuzuerkennenden Preise . Die Ent¬
scheidung wird durch den „Reichsanzeiger " bekannt gemacht.
Demnächst werden die Entwürfe öffentlich ausgestellt .
Die Jury besteht aus den Mitgliedern der Kommission
für die Errichtung des Reichstags -GebäudeS und acht an
der Konkurrenz nicht betheiligten Sachverständige « . Die
Namen der Jurymitzlieder werden binnen Kurzem durch
den „ReichSanzeiger " bekannt gemacht . Im Interesseeiner gleichmäßigen Beurtheiluug der Entwürfe ist die
strenge Einhaltung der vorstehenden Bedingungen noth -
wendig . Alle nicht verlangten Zeichnungen bleiben von
der Beurtheilung und Ausstellung ausgeschlossen . Beizufügen
ist ein Verzeichniß der einzelnen Zeichnungen , sowie ein

.Erläuterungsbericht , welcher in möglichster Kürze die ge¬
wählten Anordnungen und Konstruktionen darlegt . An
der Konkurrenz können alle deutschen Architekten sich be¬
theiligen . Die Entwürfe dürfen nur mit einem Motto
versehen werden . Die Adresse des Verfassers ist in einem
mit demselben Motto versehenen geschloffenen Couvert bei¬
zufügen . Die Einlieferung der Entwürfe an da» Bureau
des Reichsamts des Innern Wilhelmstraße Nr . 74 muß
am Samstag den 10 . Juni 1882 , Mittags 12 Uhr , er¬
folgt sein ; später eingelieserte Entwürfe sind unbedingt
von der Konkurrenz ausgeschlossen.

Der Bau der Berliner Stadteisenbahn ist so weit vorge¬
schritten , daß dieselbe am nächsten Dienstag den 7. d . M . nur
theilweise , d . h . auf dem für den Lokalverkehr bestimmten Theile
dem Betrieb übergeben werden kann . Damit ist indeß das ganze
Stadtbahn - Unternehmen , wie vielfach angenommen zu werden
scheint , noch keineswegs seiner Bestimmung gemäß vollständig
fertiggestellt ; letzteres wird vielmehr erst dann der Fall sein , wenn
auch die für d̂en Durchgangsverkehr bestimmten besonderen Ge¬
leise und Anlagen im Bau vollendet sind und damit die von
auswärts ankommenden bezw . dorthin bestimmten Personcnzüge
über die Bahn geführt werden können .

Berlin , 3 . Febr . Abgeordnetenhaus .
Erste Lesung der Vorlage über den Ankauf von Privat -

bahnen . Nach Schorlemer ergreift Tiedeman » daS
Wort für die Vorlage ; er hält Garantien für erforderlich .
Büchtemann spricht gegen die Vorlage ; man müsse erst die
Erfolge der Staatsbahn -Politik abwarten . Vor allen Dingen
müsse dem Landtage eine Mitbestimmung über die Eisenbahn -
Tarife eingeräumt werden - Mapbach weist die Erfolge der
Staatsbahn - Berwaltung nach . Dem Landtage werde in dieser
Session noch eine Vorlage über den Ankauf der Anhalter Bahrt
zugehen . ES würden jetzt von der Spekulation Schwindelnach -
richtrn über weiteren Ankauf von Eisenbahnen auSgestreut . Die
Staatsanwaltschaft wird gegen solche Sachen einschreiten . Der
Staat sei allein im Stande , Sekundärbahnen zu bauen . Was
das Verbot liberaler Zeitungen in de« BahnhofS -Restaurationcn
betrifft , so ist die » nicht zutreffend . Man ist nur den Wünschen
deS Publikums nachgekommen , welches auch konservative Zei¬
tungen unterwegs zu lesen wünscht . Dir Eisenbahn - Verwaltung
darf sich von politischen Gesichtspunkten nicht leite « lasse » . Wir
sind i« Preußen vom Krach verschont geblieben , weil wir eine
solide Eisenbahn - Wirthschast haben . Hammacher für Vorlage ,
jedoch nur unter ausreichenden Garantien . Meyer (BreSlau )
gegen , Wedell - Malchow für Vorlage . Richter wendet
sich sehr scharf gegen Maybach , worauf Letzterer replizirt . Die
Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Nächste
Sitzung morgen : Sekundärbahnen und Eisenbahn - Sachen .

Oefterreichische Monarchie .
Wie « , 3 . Febr . Offiziell wird gemeldet : Ein stärkeres

Streitkommando unter dem Obersten Hotze beabsichtigte
nach Ersteigung und Sicherung des Rogoysattels in der
Front die schwer zu umgehende Stellung des Gros der
Insurgenten auf dem Wege über Krbljina zu umgehen
und mit der Garnison von Fotscha in Verbindung zu
treten . In Varos erfuhr Hotze von der Anwesenheit eines
stärkeren Jnsurgentencorps zwischen Mrezica und Susjesno .
Nachdem zwischen den von der Fotschaer Garnison ent¬
nommenen Besatzungen zu Susjesno und Lokvebrod und
den Insurgenten kleinere Gefechte vorgefallen waren , mar -
schirte Hotze im Hinblick einer möglichen Bedrohung der
wichtigen Stadt Fotscha über Mrezica nach Usticolina
und nach der Verdrängung der Insurgenten nach Fotscha ,
woselbst er am 2 . Februar eintraf .

Wie « , 3 . Febr . Ungarische Delegation . Berathung
der Kreditvorlage . Andrassy bekämpft die pessimistischen
Anschauungen Apponyii 's und weist auf das Verfahren
Frankreichs mit Algier , Amerika '- mit den Indianern ,
Englands mit Indien hin . Der Aufstand sei von Dal¬
matien nach der Herzegowina gekommen , woraus folgt ,
daß der Aufstand ganz andere Dimensionen angenommen ,
wenn Oesterreich - Ungarn die Provinzen nicht okkupirt
hielte . Redner weist auf die Zeit hin , wo man zehn
Millionen Flüchtlingen Obdach geben mußte , ohne von
Türken oder Christen Dank zu haben . Der Finanzminister
tritt gleichfalls Apponyi entgegen , der die Situation allzu
schwarz malte . Die Situation sei ohne Pessimismus
männlich aufzunehmen und zu bezwingen . TiSza verwahrt
sich dagegen ', daß die Maßregeln der Regierung gegen
die slavische Bewegung gerichtet sind . Im Interesse der
Monarchie sei es nvthwendig , die Entwicklung der Indi¬
vidualität einzelner ' Nationen zu schützen . sEr sympa -
thisire mit diesen Bestrebungen ; nur die panslavrstische
Bewegung wolle einzelne Nationalitäten unterdrücken . Er
fordere , daß die Schwierigkeiten der Situation erkannt und
bewältigt werden .

Die Abendpost tadelt in einem längeren Artikel die
Methode einiger Wiener Journale , welche die Pariser
Börsenkrise so behandeln , als ob sie sich nicht in Paris ,
sondern in Wien zugetragen hätte , und welche hierbei die
österreichische Regierung möglichst verunglimpften und in
den Augen des Auslandes bloßstellten . Wenn es sich bei
diesen verzweifelten publizistischen Anstrengungen , die öster¬
reichische Regierung mit dem Niedergange des französi -

soen Bankinstituts in Verbindung zu bringen , nur um
pesönliche Fragen handelte , so würde es sich nicht ver - -
losten, sich damit zu beschäftigen ; da aber der Name der
Rtzierung und de» Staate » zu entweihen versucht wird ,so onstatirt die „Abendpost " de» allerbestimmtesten , daßdie isterreichische Regierung nur ei:: einziges Mal mirder Inion gönörÄe in Berührung trat , als es sich um
Erthilung der Konzession für die Länderbank handelte .Die tonzessiou wurde bewilligt , nachdem dir Union gene¬rale ene möglichst gute Bürgschaft geleistet hatte . Sonstwurde , zwischen der österreichischen Regierung und der
Union Mörale oder Bontoux keine wie immer geartete «
Abmachingen gepflogen oder geplant . Die „Abendpost "
bezeichne demnach die Behauptung , die Union zentrale
besäße ir Oesterreich ein Monopol , al» eine plumpe und
frivole Esindung . Das Benehmen der Wiener Journale
sei unpatrotisch .

Niederlande .
Haag , Feb - . In Folge der heute in Paris unter -

zeichneten konvaition wurde der Handelsvertrag Hol¬lands mit sra 'kreich bis zum 1 . März verlängert .
Krankreich .

Paris , - Febr . Courcel ist angewiesen , den Bot¬
schaftspostei in Berlin demnächst anzutreten . Hinsichtlichdes künftisi Botschafters in Petersburg ist noch nichts
entschieden — Grevy empfing eine Deputation - aus
Nantes u? versprach , im Lause des Jahres , wahrschein¬
lich im FÄahr , Nantes zu besuchen.

Die Auhlger der Regierung in den zwei bisherige «
Kammerfraktittn , Union röpublicaine und republikanischeLinke vereinigteckch nach der „ Frkf . Ztg . " heute unter
der neuen Bezeichmg „Union d^mocratique " . — Bon¬
toux und Feder hten heute wiederum Streit vor dem
Untersuchungsrichter td . beschuldigten einander gegensei¬
tig . Ein serbischer Deligin . traf hier ein, um die Inter¬
essen der serbischen Bahnen und Gubiger bei der Liqui¬dation der Union gönörale zu vertnn .

Marseille , 3 . Febr . Als Gambettcheute nach Nizzaweiterreiste , fand gegen denselben eine Lnonstration statt ,indem aus der versammelten Menge Zischeund der Ruf :
„Meder Gambetta ! " ertönte .

Italien .
Rom , 3 . Febr . (Fft . Ztg .) Hr . v . Schloezer ' heute

hier eingetroffen und konferirte bereits mit Jacoli . —
Das Kabinet wird über daS Prinzip des ListenskrutnmS
die Vertrauensfrage stellen und die Entscheidung übedie
Normirung der Wahlkreise und der Minoritätenvertrergder Kammer überlassen . Voraussichtlich wird die Vork
mit einer Majorität von 40 Stimmen angenommen wert ».— Berti 's socialpolitische Gesetzvorschläge , Sparkafft
Reform und Altersversorgungskassen wurden vom Burea
einstimmig verworfen . Seine wie des Generalsekretäre
Simonelli Stellung ist erschüttert .

Großbritannien .
London , 3 . Febr . In Preston wurde der Konservative

Raikes mit 6045 Stimmen zum Unterhausmitglied ge¬
wählt . Simpson (liberal ) erhielt 4212 Stimmen .

Rußlanb .
St . Petersburg , 3 . Febr . „Solos " meldet : Rußland

schloß mit Persien eine Konvention ab, wonach die Achal-
tekeoasis bis Seraks , welcher Persien behält , Rußland
einverleibt wird . Die Ratifikation erfolgt am 10 . März .

Der „TurkestaneZeitung " zufolge überbrachte der chine¬
sische Attache Daryn Erkebien in Taschkent an General
Friede nach Kuldscha eine Proklamation des chinesischenGenerals Tschiantschuntschin, worin allen Bewohnern Jü 's ,
sowohl den chinesischen wie den mohamedanischen , volle
Amnestie zugesichert wird . Die Proklamation wurde an
allen Moscheen angeschlagen, von der Bevölkerung aber mit
großem Mißtrauen ausgenommen . Es sind Maßregeln
getroffen , um Daryn Erkebien vor Insulten zu schützen .
Das Volk sei zwar noch ruhig , aber in Gährung . DarynErkebien , von einer Schutzeskorte von Kosaken begleitet ,
ist nach Taschkent zurückgereist , da Tsunganen ihm feindselige
Gesinnung kundgegeben hatten .

Das „Journal de St . Petersbourg " bespricht das eng¬
lische Meeting vom 1 . Februar in der Inden -Frage und
sagt : Beschränken wir uns darauf , auf die Unumwundenheit
hinzuweisen , womit die Führer der Agitation das Recht
beanspruchen , die Gesetze des russischen Reiches zu ver -
urtheilen , mit welchem England in freundschaftlichen Be¬
ziehungen steht. Die Führer der Agitation würden solche
Unumwundenheit wohl seltsam finden , wenn Versamm¬
lungen auf dem Kontinent sie auf die Gesetzgebung über
Irland anwenden würden . Indessen begreifen wir sehr
wohl den Zweck der Agitation , nämlich der alten Rust "
phobie , welche unter der gegenwärtigen Regierung
Ruhe gekommen ist, einen Aufschwung zu geben .

"
^

Orient .
Belgrad , 3 . Febr . Da sowohl serbische Unterthane »

wie zahlreiche Angehörige der bosnischen und herzego-
winischen Emigrantenkolonie zum Zwecke des Anschlusses
an die Insurrektion sich nach Bosnien begaben , so ergriff
die Regierung strenge Maßregeln , um einen weiteren Zu¬
zug Freiwilliger in die okkupirten Provinzen zu verhin¬
dern , und stellte die Emigrantenkolonie unter strengste Ueber -
wachung .

Die Regierung sequestrirte alle im Centralbnreau be¬
findlichen Gegenstände der Union genörale .

Bukarest , 3 . Febr . Das Ministerium wird wahrschein¬
lich folgenderweise kompletirt : Bratiano Finanzen , gibt
dafür den Krieg an General Anghelesco ab ; Finauzmmi -
ster Thitzen übernimmt die Justiz ; Senats -Bicepräfident
Lecca Innere ».



Egypten .
Kairo, 2. Febr. (Bureau Reuter .) Der Khedive ver¬

schob noch die Antwort an die Deputation der Notabeln.Er beschied im Laufe des Nachmittags die Generalkonsuln
Englands und Frankreichs in das Palais . Währendderen Anwesenheit bei dem Khedive traf Cherif ei« und
überreichte seine Demission . Die Bildung des neuen Ka-
bincts wird für morgen erwartet und soll nur aus den
Wünschen der Notabelnversamrnlung günstig Gesinnten
bestehen . Mahmoud Barondi dürste Conseilspräsident und
Minister des Innern werden. Als ziemlich sicher gilt,daß Mustapha Pascha Fehmu das Ministerium des
Aeußern behält und Ismail Eyub die Finanzen übernimmt.Man glaubt, Arabi Bey übernehme das Kriegsministeriumund Ismail Aoursi den Unterricht.

Kairo, 3. Febr . (Bureau Reuter .) Der Khedive lehnteab , Jemanden mit der Bildung des neuen Kabinets zu
beauftragen , und will warten , bis die Notabeln eine
Ministerliste vorbereitet haben.

Kairo , 3. Febr . (Reuter's Bureau.) Die Notabel«
weigerten sich anfangs, eine Ministerliste aufzustellen , weil
dies die Prärogative des Khedive »erletzen würde . Die
Militärpartei war hierüber aufgebracht und bestand aufder Bildung eines Ministeriums unter Mahmud PaschaBarudi. Die Notabeln gaben nach und ernannten Mahmud
zum Ministerpräsidenten.

Es hatten 15 Delegirte der Notabelnkammer Vormit¬
tags 11 Uhr beim Khedive Audienz . Sie schlugen Mahmud
Pascha Barudi zum Ministerpräsidenten vor . Der Khediveantwortete, daß er Mahmud Pascha mit der Bildung des
neuen Kabinets beauftrage. Die Delegirten begaben sich
darauf in die Wohnung von Mahmud Pascha , welcher
den Auftrag zur Bildung des neuen Kabinets übernahmund die Ministerlistedem Khedive Nachmittags vorlegen wird .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 4. Febr . 14. öffentliche Sitzung der Zwei¬ten K amm er unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .Am Regierungstisch : Präsident des FinanzministeriumsEllstätter , Präsident des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts Nokk , Geheimerath Nikolai ,Geh. Referendär Ivos .
Es sind nachstehende Petitionen eingelaufen :
1) Bitte der Gemeinde Schwabhausen (Bezirksamt

Tauberbischofsheim), der Gemeinde Auerbach (Bezirksamt
Mosbach) , sowie von neun Gemeinden des Bezirksamts
Buchen , „die Gemeindeschäfereien betreffend ", übergebenvon dem Abg . Klein .

2) Ehrerbietigste Petition der Stadtgemeinde Todtnau ,deren größere« Industriellen und der am Schluffe Unter¬
zeichneten Gemeindevertreter, „die Ausführung der Feld-
berg-Straße betreffend " , übergeben von dem Abg. Bir¬
kenmayer .

3) Bitte der Gemeinde Hemmenhofen (Amt Konstanz )um hochgefällige Genehmigung eines Staatsbeitrags von700 M . zur Reparatur des hiesigen Landungssteges even¬tuell die Unterhaltung und Beaufsichtigung desselben vonSeiten des Staates betr., übergeben von dem Abg. Edel¬mann .
Die Petition sub Z . 1 wird der Petitionskommission,die Petitionen unter Z . 2 und 3 der Kommission für

Eisenbahnen und Straßen zugewiesen .Der Präsident bringt sodann das Ergebniß der
gestrigen Wahlen zur Verstärkung der Kommissionen fürdas Etatsgesetz , das Dotationsgesetz, den Gesetzentwurfbetr. einzelne Abänderungen der Städteordnung , sowie den
Gesetzentwurf das Forst - Strafverfahren betr . zur Kennt-
niß des Hauses.

Es folgt der Bericht der Budgetkommission , vergleichende
Darstellung der Oberrechnungskammer für 1878/79, er¬
stattet von dem Abg . Wacker.

Die Kommissio nbeantragt , die Rechnungsnachweisungender Oberrechnungskammer für die Jahre 1878 und 1879
für unbeanstandet zu erklären.

Dieser Antrag wird angenomnien .Es ergreift hierauf der Großh . Regierungskommissär
Geheimerath Nikolai das Wort , um in eingehendemBortrag darzuthun , daß die seitens des Abg . Edelmann
bei Gelegenheit der Berathungen des Berichts der Budget¬
kommission über die Rechnungsnachweisungendes früheren
Handelsministeriums für 1878/79 bezüglich dreier Posteilder Ausgaben im außerordentlichen Etat der Etatsperiode
1876/7? für „Wasser- und Straßenbau" geltend gemachtenBedenken vollständig unbegründet seien und daß deßhalbdie Großh . Regierung jeden hieraus abgeleiteten Borwurf
auf's entschiedenste zurückweisen müsse.* Abg. Edelmann : Er habe nur beanstandet, daß die

Rede stehenden Verwendungen nicht so, wie sie in den
Schweifungen erschienen, verwilligt worden seien.I ^ Ter Präsident des Finanzministeriums , GeheimerathEllstätter , betont unter Bezugnahme auf die Ausfüh¬
rungen des Regierungskommissärs Geheimeraths Nikolai,daß das seitens der Regierung beobachtete Verfahrendurchaus gesetzlich gewesen sei und daß er darum den
Vorwurf , es liege eine Ueberschreitung der gesetzlichen
Befugnisse vor, energisch zurückweise.

Nachdem noch der Abg. Ho ff mann Namens der
Budgetkommission über die Denkschrift der Großh . Ober¬
rechnungskammer berichtet hat, ergreift der

Abg. v. Feder das Wort , um die von ihm einge¬reichte Motion „die Feststellung und Regelung der Ver¬
hältnisse der Mittelschulen im Wege der Gesetzgebungbetr . " eingehend zu begründen.

Der Präsident theilt hierauf mit , es sei ihm ein
von den Abgg . Kiefer , Bär und Blum Unterzeichneter
Antrag übergeben worden, dahin gehend : die Motion des
Abg. v. Feder nebst Begründung drucken zu lasten und

sie dann weiterer geschäftsordnungsmäßigerBehandlung
zu unterwerfen.

Nach einigen Bemerkungen der Abg . Kiefer erwidertder Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultusund Unterrichts Nokk in kurzen Zügen auf die Aus¬
führungen des Abg . v. Feder.Es gelangt hierauf der Antrag der Abgg . Kiefer u . Gen.
zur Abstimmung und Annahme .

Nachdem noch der Präsident mitgetheilt hatte , daßder Präsident des Finanzministeriums seine Bereitwillig¬keit ausgesprochen habe , die an ihn gerichtete Interpella¬tion demnächst zu beantworten, wurde die Sitzung ge¬
schlossen . (Ausführlicher Bericht folgt .)

Karlsruhe , 4. Febr . 15 . öffentlicheSitzung derZweitenKammer . Tagesordnung auf Dienstag den 7 . Februar,Vormittag- 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be-
rathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultusund Unterrichts Tit. I — VII und Tit. XI ; erstattet vondem Abg. Frech.

Badische Ehrovik .
X Karlsruhe , 4. Febr . Sonntag Abend k Uhr wird HerrProfessor vr . v . Orelli aus Basel im großen RathhauS -Saaleeinen Vortrag über „ Mantik und Weissagung" halten. ES istdies der dritte der evangelischen Vorträge, zu denen der Eintrittauf die Gallerte Jedermann frcisteht .Am Donnerstag Abend zwischen 9 und 19 Uhr ließ die auf¬fallende Helle des Himmels in der Richtung gegen Maxau aufeinen starken Brand schließen. In Maximiliansau brannte die

Gehrleiu 'sche Dampfsägmühle vollständig nieder. ES ist dieS
jenes Etablissement, welches dem Maxauer Badhotel gegenüberjenseits deS Flusses liegt, etwa ISO Schritte vom Rhein entfernt.Große Vorräthe an Holz sollen mit verbrannt sein , so daß es
sich um einen Schaden an Maschinen und Vorräthen im Betragev»n etwa 80,000 M . handle. Der Besitzer soll bei der „ Helve¬tia", als Nachfolgerin der „ Berlin -Kölnischen Gesellschaft ", ver¬
sichert sein.

F Lauda , 1 . Febr . Bei einem Treibjagen verunglückte un¬
längst ein GrünSfelder Schütze dadurch , daß ihm ein abgeprall¬tes Schrotkorn in's Auge fuhr und dasselbe zerstörte . — Vor
zwei Tagen hatte rin KönigShoferJagdpächtrr schweres Unglück .Von der Jagd zurückgekehrt, entlud sich sein mit Schrot geladenesGewehr beim Abhängen in seiner Behausung und verletzte ihmden Hinterarm derart , daß heute dessen Amputation »othwendigwurde . Der Schwerverwundete schwebt zur Zeit noch in Lebens¬gefahr.

^ Donnnefchinge « . S . Febr . Heute früh gegen 10 Uhrgerieth die etwa eine Viertelstunde von hier an der Landstraßenach Dürrheim zu gelegene sogenannte Zicgelhütte, ein Hof, wel¬cher dem Landwirth Paul Kritzer gehört . in Brand . Das Ge¬bäude brannte gänzlich nieder . Mit dem Gebäude , das gegen7000 M . Werth hat , wurden beträchtliche Frucht- und Futter -vorräthe ein Raub der Flammen. Heber die EntstchungSursache

deS Brandes verlautet nichts bestimmtes . — Vorgestern fand imGasthause zum „ Lamm " hier eine freie Lehrerkonfrreu ,statt . Dieselbe war von etwa 40 Lehrern besucht. Neben Der-
waltungsangelcgenheiten. welche den Hauptantheil an der Tages¬ordnung beanspruchte », wurde auch den wissenschaftlichenZweckendeS Verein» in gebührender Weise gehuldigt . — Im AmtsbezirkBonndorf hatte die Vornahme einer Kollekte zu Gunsten de»Verein» für Rettung sittlich verwahrloster Kinderi« Ganzen ein Ergebniß von 265 Mark.

x Ans Bade « , 4. Febr . Mannheim . Der Neckar gehtstark mit Treibeis , ebenso der Rhein , in Folge dessen haben dieDampfschifffahrts - Gesellschaften ihre Fahrten eingestellt .Auf den am 30 . Januar erfolgten Schluß deS Reichstagessind die Abgeordnete« bi» znm 7. d. M . iacl. noch berechtigt,von ihren Legitimationskarte» zur freien Fahrt auf den Eisen¬bahnen Gebrauch zu machen.
AuS Waibstadt berichtet man , daß die Maseruepidemie soheftig ausgetreten sei , daß die unteren Schulklassen geschloffenwerden mußten.
Die Vereinigung von Emmendinge « und Niederemme «-dinge « zu einer Stadtgemcinde wurde , nachdem auch der Bür -

gerausschnß und die Allmendbrrechtigten von Emmendingcn sicheinstimmig dafür ausgesprochen , durch ein große - Baukett gefeiert.In Freibnrg wurde im Stadttheater am 1 . d . M . ein Konzertzum Besten der drei unmündigenKinder des kürzlich verstorbene»Theater - Kapellmeisters E . RSßlcr veranstaltet , welches unge¬wöhnlich stark besucht war und einen Ertrag von 1325 Markergab. Das so für die verwaisten Kinder gewonnene Kapitalmit 1325 M . konnte diese » vollständig zugewiesen werden , da diefämmtlichrn Kosten der Konzertaufführrmg auS öffentlichen Mit¬teln bestritten wurden .
Der evang. DiaSporagemeindeBillingen wurde vom Frauen¬verein der Gustav -Adolf-Stiftung zu Heidelberg eine Gabe von100 Mark zur Erwerbung einer Orgel übermittelt.
Die Stadt Ueberlingen ist in der glücklichen Lage . die Um¬lage für das Jahr 1882 abermals um 5 Pfg . ermäßigt zu sehen .Nach dem vom Bürgerausschuß einstimmig genehmigte « Vor¬anschlag ist ein uvgedeckter Aufwand von 33,600 M . aufzubringen,welcher eine Umlage von 40 Pfg . auf das Grund- , Häuser- rc .-Steuerkapital bedingt.

Neueste Telegramme .
Berlin , 4 . Febr . Das Abgeordnetenhaus verwiesdie Vorlage über die Sekundärbahnen und die Eisenbahn -

Anleihe , sowie die auf die Eisenbahn -Verwaltung bezüg¬lichen Berichte nach unerheblicher Debatte an die ver¬
stärkte Budgetkommission , die Vorlage über den LandeS -
Eisenbahn - Rath an die Eisenbahn -Kommission. Dienstag :
Kirchenvorlage .

Großherzogl. Hoftheater.
Sonntag , 5. Febr . 2 . Vorstellung außer Abonnement . Zumersten Male : Carmen , Oper in 4 Akten, von H . Meilhac undL . Halövy . Musik von Georges Bizet. Anfang 6 Uhr.Dienstag , 7 . Febr. 21 . Abonnementsvorstellung . DoktorKlaus . Lustspiel in 5 Akte» von lÄrronge . Anfang ' /,? Uhr.

Beobachtungen per meteorologische » Station Karlsruhe .
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Keucht.m wl»3. R»chts » Nhr 765 .9 — 3.8 3.294 . « rgs . 7 Uhr 764 .3 — 9 .0 226

„ MttgS . » « hr 763 .0 — 3.8 3.44

Relative
Feuchtic -
keit in -/,

96
100
100

« in».

still
still

SW .

» e« erkunz .

klar
bedeckt Reif und Nebel

Nebel und Duft
Wafserstan » des Rhein ». Mixau, 4 . Febr . , Mrgs . 2. 62 « » gefallen 2

Wetterbericht der Eeewarte zu Hamburg
vom 4 . Februar . Morgens 8 Uhr.

775 ,-

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Trmpcratnrgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden ans daS Meer reduzirten Barometerstand in mm .» A»« »« n. ! n Larara !,»«. I , »eirziz. § irr R«us,hr» aff«r I Lrtelt.»I B« lt». N» Hambur,. »l Ainllngh»»» . N Baris . V Mir»., r Brest. Nt Helder . Memel. l>t DeterS »ur« .L, Breslau. I Ü« ü'Un. Ui Münster . S Smtnenü» »«.c> L« k. st «oraHage». ilö »tünchen. er Stockholm,o» Christians «»» str Karlsruhe. i « Nizza. «5 Sylt . t« «-»«kt. aH -IUedeckt. « Heiter, o « »lkenlo». . » egen , s Metel. » Schnee.4 Hagel , - r- vlih , « emitter . -—> « ch-oacher « in». . « ästiger -Lst» . Stark« « ad.« tirmisch. — « tan». Orkan . fehlt telestr. Nugat«.
Ueberficht der Witter »»« . Während eine Depression im hohen Nordenüber Nordskandinavie» und Finnland stellenweise stürmische südwestliche Windehcrvorruft, dauert über Centraleuropa bei hohem und gleichmäßig vertheiltemLuftdrucke daS stille, theils heitere, theilS neblige Wetter ohne wesentliche Nieder¬schläge fort. Die Temperatur ist in Ostdeutschland sowie im deutschen Ostsee-Gebiete gestiegen, im übrigen Deutschland wenig verändert . Im deutschen Bin -»enlstnde, insbesondere im Süden , sowie in Oesterreich herrscht sehr strenge Kälte ,dagegen ist fast das ganze Nord- und Ostsee -Gebiet, sowie Skandinavien bis überde» Polarkreis hinaus kostfrei.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4. Februar 1882.
Staatspapiere .D . Reichs-Änl. 101 .12

Preuß . Eonsols 101.—4"/, Bayern i. M . 101.25
4' /,Baden i . Markl01 .374' /, „ i.Guld . 101.43
Oest. Papierrente

(Mai -Novb.) 63' /»Oesierr . Goldrentc 79' /,
„ Silberr . 64 ' /,

MUngar . Goldr . 74 ' -Ruff . Oblig . 1877 88' /«
Orientanlrihe

58 ' /,

276' /.
115

II . Em.
Banke «.

Kreditaktien
Wien.Bankverein
T ent . Effekt .- u . W .-

Bank 133' ,?
DarmstädterBank 157'/.
Meining . Kreditb . SO
Baslervankver . 174' /»Disconto -Eomm. 194

Berlin .
Oest . Kreditaktien 560' /?

„ StaatSbahn 5367r
Lombarden 234 '/:DiScv.-Comnran. 194 40
Lurahütte 118.10
Dortmunder
Rechte Oderufer 171.50

Tendenz : —

Bahnaktie »
Bnschtihrader —
Sta ^tsbahu 268 '/ ,Galizier 257
Nordwetzbahn 185 '/,Lombarden 105

Priorität e» .5' /» Lomb.Prior . 99 .—3 '/» „ „ (alte)54.31
3°/, O . K. -St .-B . 74 '/,

Lsefe , Wechsel
ovo Torte «.

Oest . Lio'
e lk« ! 121 ' /,Wechsel a. Ämst . 188 .70

. Lond . 20.48

. Paris 81 .35

. Wie« 171 . —
NapoleonSd 'or 16 .24

Nachbörse .
Kreditaklien 279'/,
Staatsbahn 270>/z
Lombarden 117 ' /»

Tendenz : fest.
Wie ».

Kreditaktien
Marknoteu
Tendevz : —

Paris .
5° '° Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : fest .

115.20

«6 .50

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
i« Karlsruhe.

Karlsruher Ttaudesbuch . Auszüge .
Geburten 31. Jan . Johanna Kath. . V . :Cai . Sattler . Instrumentenmacher . — 1. Febr .Felix, V . : Frz . X . Grajewski , Schuhmacher. —3. Febr . Karl Emil , B . : Emil Gutmann ,Hoflakai.
Eheschließungen . 4. Febr. Frdr . Kiefervon Ruppurr , Fabrikgehilfe hier, mit Rosa Petervon Sandweier. — Rud. Schultz von Prenzlau ,Kürschner hier, mit Elisabeth» Essele von Stütz¬ungen. — Andr. Romacker von Odenheim , Stein¬hauer hier , mit Sabina Wetzel Wwe . , geb. Fischer ,von SaSbach.
Todesfälle . Dallau , 3. Febr. Katharina ,Ehefrau des LammwirthS KappeS . - Dielhetm .2. Febr . Peter Geiß , Bürgermeister . 53 I . —Freibnrg . 2. Febr. Johann Schweitzer . Dom -präbendar . 50 I . — 3. Febr. Stepbana . Toch¬ter des I . G . Malcolm . König!. Großbr . Ka¬pitäns zur See . 16 I - Thekla Metzger. —Go «delSh -im , 30. Jan . Gabriel Hildebrand,Steuererheber. 74 I - Kehl . g. Febr. Anna,geb . Haag , Ebefrau deS « mtsregistratorSKrauß .A Z - /(l Eto 'kach - 3. Febr. Kath. . geb .Grecht, Wittwe deS Revisors M -nz , 86 I . -Wernhttm . i . Febr. Georg Kreis. - 2. Febr.G . P . Eschweg.



Todesanzeige.
L.1S. Freiburg . Freun-

» den und Bekannten die
MM Trauernachricht, daß heute

früh nach langem, sch» erem Leiden
unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Thekla Metzger
verschieden ist.

Freiburg , den 3 . Febr . 1883.
Die Hinterbliebenen .

Danksagung.
L.S1 . Für die vielen Beweise

innigster Theilnahme , welche wäh¬
rend der langen Krankheit meiner
nun in Gott ruhenden lieben Frau
Elise Wagner , geb . « ögelin ,
von allen Seiten bezeugt wurden,
insbesondere für die reichen Blumen¬
spenden nach ihrem Hinscheiden und
die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sage ich hiermit im Na¬
men sämmtlicher Hinterbliebenen
meinen herzlichsten, innigsten Dank.

Durlach, den 3. Februar 1883.
Der tieftrauernde Gatte :

Eduard Wagner .

M.74. 1. Aeue
Topograph . Karte

deS

Soeben erschien die XI. Lieferung und
wurde heute an alle Subskribenten ver¬
sandt.

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Schwetzingen (31) , Neckar -

gemünd (SS), Sinsheim (42),
Furtwangen (109) , Engen
(134) und Mainau (149) .

Sämmtliche 6 Blätter sind ganzaus -
gefüllt. Einzelpreis per Blatt 4 Mark .

Karlsruhe , 4. Februar 1882 .
G. « rann'sche Hofbnchhandlung .
Ga-werk Durlach.

L .20 . 1. Bei der am 7 . Januar d . I .
vorgenommenen 4. Verloofung unserer
Partialobligationen wurden nachver-
zeichnete 12 Stücke zur Heimzahlung
bestimmt :

Nr . 39 . 78. 81 , 3 Stücke, auf
1. Oktober 1882 .

Nr . 7S, 97 , 2 Stücke, auf
1 . Oktober 1883 ,

Nr . SS, 60, 2 Stücke, auf
1. Oktober 1884 ,

Nr . S9, 89 , 2 Stücke, auf
1 . Oktober 188S. -

Nr . 14. 61 , 99, 3 Slncke, auf
1. Oktober 1886 .

Durlach , den 3 . Februar 1882 .
Direktion de» Gaswerk ».

L . Straub .

Maurer - Gesuch.

WMmtlll .
Visses nsuv litterarisobe llnlernelullsn drinxt in xloiolunässixon, xut

rsäixtsrtsu unck svbön gsSruokton OLtLv-XusxLbon rum krsiss von nur
UM " L - Mk»

Kr Ssn eloxant in Vvinvanä xedunäsus» LanL von ea. 300 vruoLsoilon äie
kiassisoken viedterverks vontsoblanäs unä äss Xuslanäs, u. L . äis Verks von
Ooetbe , 8odi >ler , Lvssinx , Shakespeare , Noliere , Dante , Oalckeron , klaten ,
D . v. Kleist , Lenau , Odamiss«, Körner . — Xvs 2 bis 3 soeben ein Lauä.

Lau kann aut äie xaurs 8oris oäer auk einrvlno viobter sub¬
skribieren . Xued einzelne Läuäe veräen abxexebon.

kolxsnäe Leisxiels nlöZen äas LusseroräentUebe äieses neuen vntsr -
nsbnieLs klar waoben: Sebillers säinti . Oeäiebto elex. zeb. veräen 1 Hark
kosten, Oötbes kaust 1 . nnä 2 . Ibeil rnsanunen in 1 eeb . 1 Llark sie.

Xnsknbrllobs krospvkts , sovis krobedänäs änrvb ckie <A.
soko H » LK»rr <;I»1r« H»«11mr»M- in

k'ksllig.lltz Lg-rlsruLs.
Samstag de« 11. Februar 1882 , Abends 7 Uhr,

in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :

Großer Maskenball
.

Ertheilrmg von Prämien im Gesammtbetrag von SOO Mark ,
entnommen ans den Eintrittsgelder » des Balles , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren - und Damenmasken im Gabenwerth von SSO M .
(4 Herren- und S Damenpreise ) ; ferner

an die zwei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens 4 Personen be
stehend , im Geldbetrag von ISO Mk . und 80 Mk .

Kolli - «L Ooi »evrt - Ali »8U4
ausgeführt von den

drei hiesige« vollständigen Regimentskapellen des
1 . Badischen Leib-Grenadier- RegimentS Nr . 109, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn BSttge ,
3. Badischen Dragoner -Regiments Nr . 22 , unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Möbins ,
1 . Badischen Feld-Artillerie-RegimentS Nr . 14, unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Gotzrau .

IS — 1 HILI7 ! *» « « « .

Eintrittskarten sür die Person z« 8 Mark sind von Mittwoch bis Samstag
Abends 5 Uhr zu haben bei:

Frau Friseur Bie
Herrn Kaufmann ?

er Wittwe , Friedrichsplatz 11 ,
» r . Maisch , Waldstraße 57,
Schwaab , Amalienstraße 19,
Bronner , Wilhelmstraße 1 .

Herrn Lederhändler Knaust , Kaiserstraße 61,
„ Kaufmann CH . Grimm , „ 36,
» Bregenzer , » 76,

„ Bohl , 144,
Fritz, .. 229 ,

Eine Karte, welche Abends an der Kasse
S Mk . SO Pfg .

Nnmmerirte Balkonlogenplätze LS Mark werde » in beschränkter Zahl bei Herrn
Kaufmann Bregenzer , Kaiserstraße 76 , bis znm Samstag dem II . Febrnar , Mit¬
tags 4 Uhr , ansgegeben .

Die Karten berechtige» znm Eintritt z« alle« Räumlichkeiten des Festes , r« de«
Ballsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .

Die zur Prämiirung bestimmten Gaben sind im Ballsaal zur Ansicht ausgestellt; die Vertheilung derselben
findet , nachdem durch ein Schiedsgericht Bestimmung getroffen sein wird , unmittelbar vor der Pause statt.

Eröffnung der Festhalle, und zwar der Säle und der Gallerte um 6 Uhr; der Zugang zu den

, ^ . _ _ __ _ _ _ _ _ in der Festhalle gelöst wird , kostet
M .78 . 1. SO bis 70 tüchtige - ^ ^ r»

Maurer finde« am neue »
Schnlhansba « in Freibnrg
in Baden bei günstiger Wit¬
terung dauernde Beschäfti¬
gung . Näheres bei Maurer¬
meister Schmidt , Moltke -
straste 21 , und Maurermei¬
ster Biehler , Wilhelmstr .
L2 in Freiburg i . B . 8438tz ! Sälen ist durch den Restaurattousaudau der Festhalle , vom Stadtgarten aus, jener zur GäÜerie durch das

1,700,000 Mark
a«f Hypotheken auSznleihen .

Beträge werden von 700 an ab¬
gegeben . Zinsfuß billigst . Gemeinden
erhalten schon zu 4 °/« . Näheres unter
Einsendung von Verlagscheinen durch
Urban Schmitt , Hypoihekeu - Geschäft,
Kreuzstr. 22 in Karlsruhe . K.639 .4.

Hauptportal der Festhalle zu nehmen .
Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanba « der Festhalle.
DaS Garderobengeld ist gleich bei Abgabe der betreffenden Gegenstände gegen Empfangnahme

der Garderobenmarken zu erlegen ._ M .S6. 1 .

K
« >

z» »«wer Our. u IVirksamkett
» probt u. seit Iskren im La- a.

Aaslauä« krrtlieb «mvioblsn.
Am tobt w OxigmalLaaedeu k lA .

»>S d 65 ktz.
verleide eisenhaltig 1 ^ 11 . 40si» larlrrnd « bei Meslanserlb« »»,«> 3rucd«»I bei 6 »«»r _M .77. Eine französische

Bonne
Acht »er 1 . Mär , Stellung in gutem
Haufe. Test . Offerten »ub « SIS » » .
»u Hnafeustei « « Bögler , Karls¬
ruhe » erdeten .

J .132.
S.

/ o/r/enex ^ a/r/re'ern ^ lln^ xu-axxe/ '

lllvkl -lllkllMILkr : 229 . Nt« 8i-Ss°sr« P I27 «.

-KUstt»
« rrlrtvs

rn

LLW »
Lsttuxulvkr

äts/i
ei/sril .i^i.k: : l8 , »ovi.LVxno vss ir ^ l.iis >s ,

^ anLrero/r «» ct E Auxtaiickö rn a-itsn. Arösxers» üeso/rä/ 'ten (eeto
S8/11.)

I.Badischer Frauenverem, Abtheilung
Besonderer Lerhältniffe wegm befindet sich von heute ab bis auf Wnteres

daS Arbeitslokal der Schule für Kunststickerei (bisher Linkenheimerstraße
Nr . S) in dem städtischen Schulgebäude, Kriegsstraße Nr . 44 , eine Treppe hoch,
neben dem Hotel Germania . M . 7S. 1.

Karlsruhe , den 4 . Februar 1882 ._
Gewaschene

Nutzkohlen ». Sorte
liefert sofort und billigst

die Lohlenhan-Iuvg
Vtivooo ^ ILopN ,

M.72 1 . Mannheim.

Wirthfchasts-Ver
Pachtung.

.22 . Eine Gastwirthschafti L .22 . Eine Gastwirthfchaft m emer
Mllitärsiadt , an einer der frequentesten
Lagen, mit Realschildgerechtigkeit , drei
schönen WirtbsckaftSlokalcn . Fremden
zimmern, schönen Stallungen und sonst

- alle» Bequemlichkeiten , ist mit Inventar ,
Bierpreffi »« und Billard zu ver
pachten und bis 1 . Mai d . I . zu be¬
ziehen . Nähere» zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

M .23 . 3 ReiuwoKeue EachmirS rc.
bezieht man in einzelnen Kleidern am
billigsten und ohne jeden Zwischenhandel
aus der Wollenwaarenfabrik von

Alwin Diese in Greiz. (035338b)
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht !

- kin guter plan.
^ UmssßL 700 I ô>äs suk Opt!oU
« HkirN kkvk- dis rvkLMLl äs»
« 1L sdovsovislso 'kLS»» ad. Soäroatts LrdILrnsF
« xraüs. Lär . SKSL«« «VL88 L ^
tt » dklsr, Srssdaw Üovss , L0U00A R. L.

- J . 866 . 2. 4 .
« oh»

^Fa « « nvv1l
k» L»e
und

Stuhl¬
tuche

.4̂ lowie
Crettoue,

»->. »
sarbigea

8 »ina »et
verl-nd -t tu

jedem Maß m
Fabrikpreise«.

« I « I > a « e » .

Händlers Richard HaaS in KarlSmhe
hat gegen ihrm Ehemann Klage mit
dem Begehren auf BermögenSabsou-
derung bei diesseitigem Landgericht er¬
hoben . Zur Verhandlnugist Termin auf

Dienstag den 21 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Die» wird zur Kcrmtmß der Gläubi¬

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1882 .

Terichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgericht .

W . Köhler .
L . 1S . Nr . 748 . Offenburg . Die

Ehefrau des Blechners Karl Theodor
Meurer , Elisabetha , geb . HackeujoS
von Lahr , h«t durch Rechtsanwalt
Muser gegen ihren Ehemann bei
Graßh . Landgericht Offenburg Klage
auf vermögeusabsondrrung erhoben , zu
bereu Verhandlung vor der Civilkam-
mer ll Termin auf

Mittwoch den 8. Mär » d. I .,
vormittag - 8V, Uhr ,

angeordnet ist.
DieS wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger gebracht .
Offenburg , den 31 . Januar 1882 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgericht - .

Schröder .
L.16. Nr . 680 . WaldShut . Die

Ehefrau des Johann NepomukFisch er,
Maria , gebarne Windler von Ofte -
ringen, vertreten durch Herrn Rechtsan¬
walt Warnkönig dahier, hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht WaldShut Klage auf Ber -
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Tivilkammer 1
Termin auf
Donnerstag den 16. März d . J .^i

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 1 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Strnfrechtspstege.
Ladungen .

M .46 . 3 . Nr . 1136. Rastatt . Der
34 Jahre alte Heinrich Gutschi van
Niemirow in Rußland , zuletzt in Rastatt
wohnhaft, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann ohne Erlaubmß ausgewandert zn
sein , ohne von der bevorstehende » Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
§ 360 Rr . 3 de» Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. März 1882 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe anf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!-
Bezirkskommando zu Gleiwitz ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden.

Rastatt , den 28 . Januar 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgerichts.

L .S. yjr . 38 . Müllheim .
Bekanntmachung.

Da « Lagerbuch der Gemeinde
Schweighof ist aufgestellt und wirb
dasselbe gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landesherrl . Verordnung vom 26 . Mai
18S7 (Reg . - Blatt Nr . 21 , Seite 321)
mit Ermächtigung Großh . Oberdirektion
deS Wasser - und Straßenboues

vom IS . Februar b . I . an
während zweier Monate

j«r Einsicht der betheiligten Grundbe -
rtzer auf de« Rathhause in Schweig¬
hof öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragene« Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe -
chaffenheit sind innerhalb der gegebene»
Zrist dem Unterzeichneten mündlich oder
christlich vorzutragen.

Müllheim , den 1 . Februar 1882 .
Der Bezirksgeometer:

Fr . W . Mever .

VürHerliche Recht - püe - e.
VermögenSabkonderimsr ».

M . 69 . Nr . 1360 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Fisch- und Wildpret-

L23 . 1 . St . Blösten .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
Auf Ableben des Holzhändler» Bart -

li« Sntter von Schopfheim werden
der Erbtheilung wegen die zum Nach¬
lasse deS Verstorbenen gehörende», auf
hiesiger Gemarkung gelegene » Liegen¬
schaften sammt der auf denselben stehen¬
den mechanischen Weberei mit einer
das ganze Jahr gleichmäßig anhaltende«
Wasserkraft in öffentlicher Steigerung
zu Eigentbum zugeschlagen , wen» der

. Anschlag oder darüber geboten wird.
! Die Steigerung findet am 7»
März diese» Jahre » , Bormittag»
10 Uhr , im Rathhanse r« St .

, Blasien statt , als :
1. Das Fabrikgebäude mit Weberei-

Emrichtung sammt 73 Ar 44 Q .-
Mrter Weidfeld , einerseits Weg
zur Glashofsägc . anders. Wald -
gemarkunq- St . Blasien :

2 . zwei Hektar 49 Ar 84 Q . -Meter
Ackerland , Wiesen und Weide,
riurrs. die Menzenschwander Alb,
anders . Weg zur GlaShofsägr :

AlleS zusammen im Anschlag
^ zu . . . . . . is .ooo Mk.
Summa : Fünfzebutausend Mark .

St . Blasien , den 31. Jauuar 1882 .
DaS Bürgermeisteramt.M. Wasmer .

Druck und Verlag der S . vrauu ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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